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Ein Mann möchte seinen

f S Hund sehen. Eine Frau

fWl möchte untereinem Baum

liegen. Jemand möchte

^ an der Aare fischen. Ja

und, warum nicht? Weil

eine schwere Krankheit verunmöglichen

kann, was für viele Menschen selbstverständlich

ist. Plötzlich erhalten solche Wünsche

für einzelne Menschen eine riesige

Bedeutung - weil es um ein «letztes Mal»

geht.

Doch auch ein an sich banal anmutender

Wunsch kann nicht immer erfüllt werden.

Vieles lässt sich oft nur verwirklichen,

wenn im Umfeld eines kranken Menschen

der nötige Wille und Kreativität zu finden

sind. Bei einer Reportage im «Reusspark»

im aargauischen Niederwil habe ich

eindrücklich erlebt, wie versucht wird, auf die

letzten Wünsche einzugehen. Das

Pflegepersonal ist gefordert, manchmal überfordert

ob menschlichem Leid. Wenn

beispielsweise die letzte Zuversicht begraben

wird, weil sich Familien nicht versöhnen

können. Wenn sich jemand mit letzter Kraft

an das Leben klammert, in der Hoffnung,

Frieden schliessen zu können. Oder wenn

trotz Einsatz von Morphium die Schmerzen

bis zum Tod nicht nachlassen.

Bei Palliative Care - dem Schwerpunktthema

dieser Fachzeitschrift - wird den

sterbenden Menschen und den Angehörigen

viel Zuneigung, Respekt und Nähe

geschenkt. Doch auch die Pflegenden brauchen

Raum, um ihre Erlebnisse zu verarbeiten,

die traurigen, die eine Leere zurücklassen,

aber auch die Berührenden, die selber

wieder Kraft geben für eine anspruchsvolle

und wertvolle Aufgabe.
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